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Leitbild und typgerechte Renaturierung von organisch 
geprägten Fließgewässern (Typ 11 - Niederungsbach)

3. Beispiel: Neutrassierung Maibach 2014

2. Beispiel: Wehrrückbau und Neutrassierung Recknitz 2015
1. Beispiel: Nebel Hoppenrade Neutrassierung 2004

* Beispiele Renaturierung Typ 11
* Fließgewässersteckbrief Typ 11 (Niederungsbach)
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Anhang V WRRL – Definition des „guten Zustandes“ 
trifft für das ökologische Potential ebenfalls zu

die biologische Bewertung ist typbezogen

Die autökologische Ansprüche der typgerechten 
Besiedlung müssen bei der Umsetzung der 

WRRL Maßnahmen bedient werden!

erfolgt ausschließlich über die Biologie

FG Typen M/V: 11/12  Niederungsbach, -fluß
13/14  Sandgeprägter Bach, -fluß
15/16  Kiesgeprägter Bach, - fluß
21   Seeausflußgeprägtes Gewässer  
23       rückgestautes und brackwasserbe-

einflußtes Gewässer                       

biologische Qualitätskomponenten:
• Makrozoobenthos
• Makrophyten
• Fische

Pessimismusprinzip
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2004 Steckbrief für den Fließgewässertyp 11 (Niederungsbach)

2 Grundformen:
• organischer Typus = Fließgewässersohle und –wandung aus 

überwiegend organischen Substraten
• teilmineralischer Typus = Fließgewässersohle überwiegend 

mineralisch (flaches Moor oder Übersandung bei vorgelagerten 
Erosionsstrecken) und Fließgewässerwandung organisch

Organischer 
Anteil >30%

Organischer 
Anteil >15%

Charakterisierung Makrozoobenthosbesiedlung

Die makrozoobenthale Besiedlung erfolgt 
vorwiegend im Uferbereich, an  Totholz und bei 
Vorhandensein auf den mineralischen Substraten 
der Sohle, Torf als organisches Substrat wird nur 
in geringem Umfang besiedelt.
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2010-2012 Überprüfung der Einstufung der Fließgewässertypen 11 (Niederungsbach) und 12 (Niederungsfluß)
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2012

2018

1. Beispiel: Nebel Hoppenrade Neutrassierung 2005/06 – Ergebnisse Erfolgskontrolle 2007-2018
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sehr gut

gut

mäßig

unbefriedigend

schlecht

Makrozoobenthos

Makrophyten

2007

2009

2011
2014

2018

Typ11

Typ14

EK

1. Beispiel: Nebel Hoppenrade Neutrassierung 2004 - Ergebnisse Erfolgskotrollen 2007-2018

Ökologische Profile Makrozoobenthos

vorher

nachher
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Umsetzung – Beispiel  
Recknitz Laage

7. Maßnahmen umsetzten

Verfüllung alter Verlauf

Gefälleabbau über Neutrassierung

Rückbau Wehr
Gefällesprung 1,30

Rückbau FAA 
Gefällesprung 1,70

2. Beispiel: Wehrrückbau 
und Neutrassierung Recknitz

2015
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Erarbeitung von Lösungsvarianten 
(MBS; Vorplanung 2007)
Minimalvariante
Wehre bleiben erhalten und Bau FAA
Ziele der WRRL werden nicht erreicht, da der 
Fließgewässercharakter verloren ist
- Abschnitte zwischen den Wehren verhalten sich wie 

„Stillgewässer“ – z.B.: extremer Sauerstoffmangel
- Verschlammung
- Ständige Unterhaltung erforderlich bis hin zur 

Grundräumung

Maximalvariante (Vorzugsvariante nach WRRL)
Herstellung „historischer“ Flussverlauf 

Ziele der WRRL werden erreicht, aber fast keine Nutzung 
mehr möglich (Planung 2007)
- fast komplette Flächenvernässung

Realisierbare Variante
Herstellung einer Recknitz angelehnt an den 
historischer Flussverlauf
Ziele der WRRL werden erreicht und Nutzung bleibt 
gewährleistet (Planung 2007)
- Flächenverfügbarkeit gegeben

2. Beispiel: Wehrrückbau und Neutrassierung Recknitz
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2. Beispiel: Wehrrückbau und Neutrassierung Recknitz

strukturreiche flache Niedrigwasserrinne

Hochwasserprofil

Biologisch relevante Faktoren:
• Tiefen- und Breitenvarianz
• Sohl- und Uferstrukturen vielfältig
• Totholz als Lebensraum 
• Strömungsvielfalt
• Gefälle und verkleinertes Profil -

erhöhte Fließgeschwindigkeit
• Überflutungsbereich (HQ1)

Entwicklungskorridor 40-80 m
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2. Beispiel: Wehrrückbau und Neutrassierung Recknitz

2021

2023
2023
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20132017

2. Beispiel: Wehrrückbau und Neutrassierung Recknitz

2020

2020
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wasserabhängiges 
Landökosystem nach WRRL

Förderprojekt (NABU) durch Landwirte 
beantragt zur Vernässung der Niederung:
• Aufstau aller Entwässerungsgräben
• wichtig für die Minimierung des 

Stoffaustrages – Dauerstau 
• Entwicklung des Wasserkörpers ohne 

Unterhaltung möglich – höhere Wasserstände 
und Sohlaufhöhung

2. Beispiel: Wehrrückbau und Neutrassierung Recknitz

• Krautstau kann zur Wiedervernässung genutzt 
werden

Infrastruktur
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3. Beispiel: Neutrassierung Maibach 2014

vorher Maibach 2014 im Bau
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3. Beispiel: Neutrassierung Maibach 2014

Maibach 2022

Umsetzung WRRL-Maßnahmen und Moorschutz?

• natürliche Fließgewässer und ihre Niedermoore sind dort getrennt, wo die Flächenverfügbarkeit nicht gegeben ist
*je weniger Fläche verfügbar ist, desto tiefer ist der Graben zwischen ihnen*

• natürliche Fließgewässer und ihre Niedermoore gehören zusammen 
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Maibach 06.03.2024



Dr. Ricarda Börner 
Telefon +49 385 588-447
r.boerner@stalumm.mv-regierung.de

www.stalumm.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Staatliches Amt für Umwelt und Natur 
Mittleres Mecklenburg

http://www.stalumm.de Themen – WRRL
Alle Daten der Bewirtschaftungsplanungen für die FG, 
Seen und Küstengewässer im Amtsbereich des StALU MM 
und  Machbarkeitsstudien, Maßnahmesteckbriefe, 
Erfolgskontrollen, Seegutachen

http://www.stalumm.de/
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